
 Einstieg (5 min)   

	` LK-Auftrag (UG): „Stellen Sie Vermutungen an: 
Warum brennen Materialien (Holz, Plastik, Textilfaser 
usw.) manchmal sofort, manchmal gar nicht?“  
LK: notiert die Antworten oder lässt SuS diese auf-
schreiben; Lösungen werden gemeinsam besprochen

 Erarbeitung 1: Branddreieck (15 min)   

	` LK-Auftrag (EA): „Schauen Sie das Video aufmerksam 
an. Notieren Sie die Bestandteile des Branddreiecks 
und relevante Erläuterungen zu jedem Bestandteil.“

	 �Erklärfilm 2: LK zeigt Film

	` Arbeitsblatt 2, Aufgabe 1 (PA): SuS beschriften mit-
hilfe ihrer Notizen zum Film das Branddreieck und 
beantworten Fragen dazu.

	 ���digitales Tafelbild: LK vergleicht/bespricht Lösungen 
mit Unterstützung des digitalen Tafelbilds im Plenum

 Erarbeitung 2: Thementransfer (20 min) 

	` Arbeitsblatt 2, Aufgabe 2a/2b (EA): SuS übertragen  
die Erkenntnisse des Branddreiecks auf den eigenen 
Ausbildungsbetrieb, den Alltag oder die Schule.  
LK: lässt ausgewählte SuS Ergebnisse vorstellen; 
macht ggf. auf Besonderheiten/Unterschiede in ver-
schiedenen Branchen aufmerksam

	` Arbeitsblatt 2, Aufgabe 2c (GA): SuS formulieren 
konkrete Regeln zur Brandvermeidung.  
LK: moderiert Vorstellung der Regeln und lässt diese 
im Plenum diskutieren

 Sicherung /Abschluss (10 min) 

	` ��Arbeitsblatt 2, Aufgabe 3 (PA): SuS erstellen eine 
Mindmap, in der sie Brandschutzmaßnahmen 
sammeln und den Bereichen des Branddreiecks 
zuordnen. LK: wählt zufällig drei SuS-Teams aus, die 
ihre Eintragungen zu jeweils einem Bereich nennen

 

 Kreativaufgabe

	` LK-Auftrag (GA): „Gestalten Sie eine ‚Goldene Brand-
schutzregel‘, bezogen auf konkrete Situationen in Ihrer 
Schule, Ihrer Freizeit oder Ihren Betrieben – entweder 
als humorvollen Wandspruch, als Plakat, als Social-
Media-Kachel oder als kurzen Social-Media-Videoclip.“ 
LK: kann Ergebnisse beim Kreativwettbewerb einreichen

DAS BRANDDREIECK

THEMA:
Wie entsteht ein Brand? Das Branddreieck

LERNZIELE:
Die SuS verstehen die drei Faktoren, die einen 
Brand entstehen lassen, können das Branddrei-
eck erläutern und erkennen, dass zur Brandver-
meidung oder -löschung mindestens einer dieser 
Faktoren ausgeschaltet werden muss. 

	BENÖTIGTE MATERIALIEN: 
Erklärfilm 2, Arbeitsblatt 2,                                        
ggf. digitales Tafelbild, Lösungshinweise

BONUSWISSEN

Das Branddreieck im Alltag  
Jeder Löschvorgang zielt darauf ab, mindestens eine 
Seite des Dreiecks zu beseitigen, z. B. beim Auspus-
ten einer Kerze. Da brennt nämlich nicht das feste 
Wachs, sondern der Wachsdampf. Das Pusten drückt 
die Flamme vom Docht weg, der Docht kühlt ab. Er 
ist nicht mehr heiß genug, um den Wachsdampf zu 
entzünden, also geht die Kerze aus. Die Wärme, also 
die Zündquelle, wurde entzogen.

Brände unter Wasser?  
Feuer braucht Sauerstoff, und der kommt nicht nur 
aus der Luft. Manche Stoffe geben beim Brennen 
selbst Sauerstoff ab und nähren die Flamme. In Wun-
derkerzen stecken z. B. Nitrate – viele Wunderkerzen 
zusammen liefern so viel Sauerstoff und Hitze, dass 
sie sogar unter Wasser weiterbrennen können. Nicht 
nachmachen, gefährlich!
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